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Bern, 15.11.2021 

Jahresbericht 2020/21 
 
 
1. OdA-Basisdienstleistungen 

ÜK-Angebot, QV-Durchführung, Qualitätskontrolle der Leistungserbringer üK/QV und regionales Berufsmarketing 
  
Unsere Verbandsaufgaben waren auch im vergangenen Geschäftsjahr nicht unerheblich von den 
COVID-Massnahmen  betroffen. Dank den Erfahrungen aus dem Vorjahr und dem grossen 
Engagement aller Beteiligten konnten unsere Basisdienstleistungen jedoch ohne nennenswerte 
Probleme erbracht werden. Unsere neue Geschäftsführerin Andrée Riesen hat sich sehr gut 
„eingelebt“ und erledigt die vielseitigen und stetig zunehmenden Arbeiten auf der Geschäftsstelle 
speditiv und in hoher Qualität. 
 
 
Durchführung QV 
Das diesjährige QV konnte praktisch „normal“ durchgeführt werden. Die meisten IPA’s wurden vor Ort 
in den Betrieben durchgeführt, einige Experten-Termine wurde per Video-Meeting wahrgenommen. 
Dies führte zu einer begrüssenswerten Reduktion der Reisetätigkeiten.  
 
Es kam erstmals die neue Entschädigung für Expertentätigkeiten von Fr. 45.-- pro Stunde zum Einsatz. 
Diese Erhöhung haben die Expertinnen/Experten sehr gerne zur Kenntnis genommen. Insgesamt 
werden die Aufwände und Reisespesen fair und korrekt abgerechnet, das nochmals verbesserte und 
geschärfte Controlling greift bei allfälligen „Auswüchsen“ sehr gut.  
 
Im jeweils im August durchgeführten Workshop der Prüfungskommission wird das vergangene QV 
detailliert und kritisch analysiert und allfällig notwendige Verbesserungen initialisiert.  
 
Als grosses Highlight konnten wir dieses Jahr wieder eine Lehrabschlussfeier vor Ort in der BernExpo 
durchführen. Die am 8. Juli geltenden Covid-Bestimmungen beschränkten jedoch die Belegung des  
Plenarsaals auf maximal 215 Personen, was eine rigorose Zutrittskontrolle nötig machte. Die Feier fand 
wiederum in zwei Durchläufen statt, „nur“ mit den Kandidaten vor Ort, die Angehörigen konnten die 
Feier in einem Live-Stream verfolgen. Nach jedem Durchlauf wurde den Kandidaten ein Apéro 
geboten, von diesem Angebot wurde sehr rege Gebrauch gemacht. Es war unter den gegebenen 
Umständen eine tolle Feier, die Beschränkung der Anzahl Teilnehmer und die 1.5m Abstände zwischen 
den Stühlen haben jedoch die von den früheren Feiern gewohnte Feststimmung schon etwas 
gedämpft.  
 

Einen grossen herzlichen Dank sprechen wir den 
17 Sponsoren aus, ohne die eine solche Feier 
schlicht unmöglich wäre.  
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Durchführung üK 
Die überbetrieblichen Kurse unserer OdA konnten in diesem Jahr bei unserem Leistungserbringer Bbc 
alle wieder im Präsenzunterricht erfolgen. 
 
Die INF-BiVo 2021 sowie der nun von unserer OdA betreute Beruf Mediamatiker:in machten neue 
Leistungsverträge mit den üK-Leistungserbringern notwendig. Die Ausarbeitung der neuen Verträge 
mit den beiden üK-Zentren Bbc (INF/ICT-FL/BET) und BiCT (MED) gestalteten sich aber recht 
anspruchsvoll. Einen für alle Beteiligten „passenden“ Verrechnungsschlüssel anhand der 
Klassengrössen zu finden, war dabei der grösste Knackpunkt. Es musste sichergestellt sein, dass die 
OdA in keinem Fall finanziell „rückwärts“ macht, für die beiden privatwirtschaftlich organisierten üK-
Zentren die Kursdurchführung aber dennoch kostendeckend ist. Nach zähen Verhandlungen konnte 
aber eine für beide Seiten gute Lösung gefunden werden. Die Verträge sind ab 1. August in Kraft und 
wurden fix für drei Jahre abgeschlossen, die OdA wird in den nächsten zwei Jahren strategisch 
festlegen, wie unser üK-Angebot ab 1. August 2024 organisiert ist. 
 
Überführung Beruf "Mediamatiker:in" in unsere OdA ICT-Berufsbildung Bern 
Nach dem positiven Grundsatzentscheid an unserer letzten Mitgliederversammlung galt es nun, den 
Beruf operativ in unsere Organisation zu integrieren. Die in der PK, üK-K und Geschäftsstelle 
notwendigen Schritte konnten mit viel Fleiss nahezu problemlos erledigt werden. 
 
Revision BiVo Informatiker:in 
Zahlreiche Personen, nicht zuletzt aus unserer OdA, haben intensiv mitgeholfen, dass diese BiVo 2021 
nun wirklich per 1. August in Kraft gesetzt werden konnte. Der Impact auf das QV und die üK’s ist nicht 
unerheblich, die notwendigen Vorbereitungen konnten aber in unserer OdA alle fristgerecht erledigt 
werden, einem erfolgreichen Start ab dem 1. August stand nichts im Wege.  
 
Aus dem Vorstand 
Der Vorstand kam im vergangenen Geschäftsjahr in fünf „Sitzungen“ zusammen, drei davon wurden 
virtuell per Video-Meeting, eine per Zirkularbeschluss und eine live vor Ort durchgeführt. Vor allem 
für die üK-Verträge, aber auch für aufpoppende Tagesgeschäftsfragen, waren wiederum recht viele 
Besprechungen „im kleineren Kreis“ notwendig. 
 
Von den zahlreichen Themen und Projekten die uns beschäftigen, sind besonders erwähnenswert: 
IA4.x, INTEGRA, Überprüfung Berufsfachschulstandorte und die  engere Zusammenarbeit mit andern 
Kantonen. Vor allem die politisch von den Regionen forcierte Überprüfung der BFS-Standorte wird 
voraussichtlich zu nicht unerheblichen Änderungen für unsere OdA führen.  
 
Am 3. Mai führten wir unseren Mitgliederanlass als virtuelles Zoom-Meeting durch. Neben Infos zur 
neuen BiVo-INF informierte uns Christoph Düby vom MBA über das Thema „Nachteilsausgleich“. Allen 
Teilnehmern verschickte unsere Geschäftsstelle vorab ein Apéro-Päckli und die etwas 
experimentierfreudigeren Teilnehmer trafen sich im Anschluss an den offiziellen Teil auf der virtuellen 
Plattform Mibo (getmibo.com) in verschiedenen Themen-Räumen zum Anstossen und Plaudern.  
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2. Projekte 
 
Berufsmeisterschaften 
Die sonst ca. Mitte März stattfindenden Regionalmeisterschaften mussten wegen den Pandemie-
Einschränkungen auf den 26. Juni verschoben werden. Mit dieser von ICT-Berufsbildung Schweiz 
angeordneten Verschiebung waren wir gar nicht glücklich, in dieser Zeit steht der Lehrjahrabschluss 
im Vordergrund und nicht die Teilnahme an einer Competition. Das wird dann wohl auch einer der 
Gründe gewesen sein, dass nur noch 44 Lernende teilgenommen haben. Schade, denn diese 
Regionalmeisterschaften sind ja die „Zubringer“ zu den ICTSkills (im Rahmen der SwissSkills) und 
schlussendlich auch zu den WorldSkills. Die nächsten WorldSkills finden übrigens im 2022 in Shanghai 
statt und mit Stolz dürfen wir erwähnen, dass Sven Gerber (Trade IT Network Systems Administraton 
/ Predata AG) und Tom Diggelmann (Trade Web Technologies / novu GmbH) aus den Reihen unserer 
OdA ICT-Berufsbildung Bern teilnehmen werden.  
 
BAM (Berufsausbildungsmesse) und tunBern 
Vom 9. - 13. September konnte die BAM unter Einhaltung von einigen COVID-Massnahmen dieses Jahr 
durchgeführt werden. Unsere OdA war wiederum als Premium-Partner/Sponsor dabei.  
 
Die jeweils im Rahmen der BEA durchgeführte tunBern konnte wegen Absage der BEA (fehlende 
Planungssicherheit) nicht stattfinden. Eine kombinierte Durchführung parallel zur BAM wurde nach 
intensiven Absprachen schlussendlich auch verworfen. Wir haben uns jedoch bereits definitiv für die 
Teilnahme im 2023 (im 2022 findet wegen den SwissSkills keine tunBern statt) angemeldet.  
 
 
3. Schlussbetrachtung 
 
Auch in diesem Jahr waren wir hüben und drüben vom C-Thema betroffen, wenn gleich die 
Erfahrungen aus dem letzten Jahr insgesamt zu einem ruhigeren Umgang mit der Situation führten. 
Die Dynamik und die Vielseitigkeit der Themen in der ICT-Berufsbildung haben erneut zugenommen, 
die daraus resultierenden Aufgaben mit unserer im Milizsystem organisierten OdA zu bewältigen, wird 
von Jahr zu Jahr anspruchsvoller. Eine der wichtigsten Aufgaben wird es sein, eine Strategie zu finden, 
mit welcher wir die dazu notwendigen Ressourcen auch in Zukunft sicherstellen können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im November 2021, im Namen des Vorstands: 
 

 
Thomas Riesen 
Präsident ICT-Berufsbildung Bern 

Herzlichen Dank allen, die sich über das Jahr in irgendeiner 
Form für unsere OdA ICT-Berufsbildung Bern einsetzten! 
 


